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Ein Kind ist uns gegeben

T.: von Wilhelm Kreiten SJ (1847-1902)
M.: aus "Engelsharfe", Passau 1866

2. Maria, Hohe, Reine, der Erde schönste Zier,
so hold wie du ist keine, Gott Vater ist mit dir.
Maria, Lilienblume, ganz schön und makellos,
Gott Sohn zum Heiligtume wählt' deinen reinen Schoß.

3. Maria, die vor allen den Herrn in Demut preist,
dich kor mit Wohlgefallen zur Braut der Heil'ge Geist.
Maria, Morgenröte, verkündend Heiles Tag,
wer Willkomm dir nicht böte, kein Licht je finden mag.


